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Vorwort 

Jeder, der schon einmal an einem philosophischen Seminar studiert 
oder unterrichtet hat, weiß, dass der häufig so genannte „Grundkurs 
Logik“ die bei den Studierenden meistverabscheute, ja – gefürchtete 
Veranstaltung ist. Dies mag oft an noch nicht allzu lange zurückliegen-
den traumatischen Erfahrungen im schulischen Mathematikunterricht 
liegen, denn alle der gängigen, modernen und extra zum Zweck der 
Gestaltung eines Grundkurses verfassten Logiklehrbücher beginnen 
sofort mit der formalisierten Sprache der Aussagenlogik. Dies kann 
durchaus abschreckend wirken. Auch kann man sich des Eindrucks 
kaum erwehren, dass der Einstieg in die eigentlich recht einfachen 
Verfahren der Logik damit zu hochstufig gewählt wird – ganz so, als 
sollte eine Einführung in die Grundlagen der Logik eigentlich eine 
solche in die in der Tat sehr anspruchsvolle und von Spezialisten be-
triebene logische Forschung sein. Die Beobachtung der eminenten 
Unbeliebtheit der Logik in der Studierendenschaft, aber auch durchaus 
beim Lehrpersonal – und zwar in allen Fakultäten – und die damit 
einhergehende grobe Unkenntnis auch sehr elementarer logischer 
Verfahren nach Erledigung der Logikklausur auf der Basis des Kurz-
zeitgedächtnisses haben zu einem didaktischen Experiment geführt. Es 
bestand darin, einmal wieder eine Logik-Einführung gleichsam nach 
alter Väter Sitte zu versuchen, die mit dem Begriff des Begriffs be-
ginnt, daraus Aussagen zusammensetzt und schließlich zur Zusammen-
setzung von Aussagen – und was man damit im normalen Leben so 
alles machen kann – kommt. Alexander Aichele hat auf Betreiben 
Joachim Renzikowskis im Wintersemester 2009/10 an der Juristischen 
Fakultät der Universität Halle eine solche Vorlesung angeboten, die 
denselben Titel wie das vorliegende Büchlein trug. Diese Vorlesung 
liegt ihm auch zugrunde. Sie wurde von A. Aichele im Sommersemes-
ter 2011 an der Philosophischen Fakultät und von J. Renzikowski, der 
sie um die Ausführungen zur deontischen Logik ergänzt hat, im Som-
mersemester 2014 an der Juristischen Fakultät wiederholt. Sebastian 
Simmert hat alle diese frei gehaltenen Vorlesungen besucht und die 
Erstfassung eines Manuskripts hergestellt, das von Jakob Meier vor 
dem Hintergrund der modernen mathematischen Logik durchgesehen, 
geprüft, kritisiert und ergänzt wurde. Naturgemäß hat das zu einem 
durchaus vergnüglichen weiteren Prozess der Durchsicht, Prüfung, 
Kritik und Ergänzung geführt. Deswegen ist diese kleine, ja winzige 
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Vorwort VI

Einführung auch das Resultat enger und freundschaftlicher Zusammen-
arbeit. Wenn das Büchlein zeigen könnte, dass der Umgang mit logi-
schen Sachen quasi im Alltag, also unterhalb des Niveaus der logischen 
Spezialforschung, eigentlich ganz einfach ist, und die Lektüre viel-
leicht sogar ein wenig Vergnügen bereitet, wäre das sehr schön.  

 
Halle, im Januar 2015 Alexander Aichele 

Jakob Meier 
Joachim Renzikowski 

Sebastian Simmert 
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